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Herren Verbandsoberliga Nord (Bayerischer TTV)

TV 1848 Erlangen : TTSC Kümmersbruck 
Samstag, 02.04.2022, 18:00 Uhr

Lommer fixiert zwei Punkte für den TV 1848 Erlangen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TV 1848 Erlangen
im umdatierten Spiel der Herren Verbandsoberliga Nord (Bayerischer TTV) gegen den TTSC
Kümmersbruck fest. Die Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 9. Saisonspiel am
Samstagabend davon, dass der TTSC Kümmersbruck mit 2 Ersatzspielern antrat.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Eher wenig Gegenwehr bekamen Lommer / Schaub beim 11:
8, 11:7, 11:9 von Hummel / Höfer. Es dauerte eine Weile, bis Kostenko / Stopfer ihr 3:2 gegen Zatko
/ Hummel feiern konnten. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt,
wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Reiß /
Krause beim 12:10, 11:6, 9:11, 11:8 gegen Belmer / Günther doch überlegen. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nach
anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte wenig später Pawel Kostenko das Match gegen
Markus Hummel und gewann 3:1. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte nachfolgend Karsten
Reiß bei seiner Pleite gegen Juraj Zatko. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Die richtige Taktik hatte Peter Lommer beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Wolfgang Höfer von Beginn an. Zwar brachte Michael Hummel Eric Stopfer
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Eric Stopfer mit 3:1 durch. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Sven Schaub war im Einzel gegen Oliver Günther nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0.
Thomas Krause holte mit einem 3:1 gegen Michael Belmer einen Punkt für sein Team. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TV 1848 Erlangen und TTSC Kümmersbruck. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Pawel Kostenko bei der unterm Strich deutlichen 0:3
Niederlage gegen Juraj Zatko. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Karsten Reiß bei seiner 1:
3-Niederlage von Markus Hummel dann doch niedergerungen worden. Peter Lommer machte
dagegen mit Michael Hummel bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. Der 9:3-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TV 1848 Erlangen die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 9:9 bei 4 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TTSC Kümmersbruck erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 11:7. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 TV 1848 Erlangen

Doppel: Lommer / Schaub 1:0, Kostenko / Stopfer 1:0, Reiß / Krause 1:0 
Einzel: P. Kostenko 1:1, K. Reiß 0:2, P. Lommer 2:0, E. Stopfer 1:0, S. Schaub 1:0, T. Krause 1:0 

 TTSC Kümmersbruck
Doppel: Zatko / Hummel 0:1, Hummel / Höfer 0:1, Belmer / Günther 0:1 
Einzel: J. Zatko 2:0, M. Hummel 1:1, M. Hummel 0:2, W. Höfer 0:1, M. Belmer 0:1, O. Günther 0:1


